
Drei Sterne leuchten an der Schule 
Seit sechs Wochen bereitet Volker Staudt den Start des Schengen-Lyzeums vor 

Seit gestern prangt das Logo 
am Eingang der Konrad-Ade­
"!luer-Schule, du sich Deut· 
sche und LUKemburger fOr Ihre 
gemeinsames Projekt ausge­
sucht haben. Am 15. M3rz lau­
fen die Anmeldungen an. 

Von 52-Redakteurin 
Margl! Stark 

Perl. Schöner hällen sich die 
Verantwortlichen des Sehen­
gen- L.yzeums das Wetter nicht 
wünschen können, als sie ges­
lern Nachmittag ihr Logo an 
der Konrad-Adenauer-Schule 
in Perl anbrachten. Die drei 
Sterne iiber der Brocke sollen 
nicht nur beweisen, dass in die­
sem Gebäude Europa zusam· 
menwächst. sondern zeigen. 
dass hier Schülern ab dem 
Schuljahr 2007/2008 neue, 
grenzüberschreitende Mög­
lichkeiten rur Studium und Be­
ruf erörrnetwerden. 

Um dieses bisher einmalige 
Schulprojekt vorzubereiten. ar­
beitet Volker Staudt seit gut 
sechs Wochen an zwei Fronten 
- als künftiger Schulleiter an 
der übermosel und als stellver­
tretender Schulleiter der Ge­
samtschule in Wadgassen. 

Den Spagat schafft der Studi­
endirektor für Englisch, Sozial­
kunde und katholische Religion 
problemlos. Zu Gute kommt 
ihm bei seiner Doppelaufgabe 
sicherlich sein Mru;ter im 
Schulmanagement. das er in ei­
nem Zweitstudium in Kaisers­
lautern absolviert hai. Infor­
mation ist die eine Sache. die 
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Neue Adresse in Perl: das Schengen-Lyzeum. Volker Staudt zeigt das neue Schild. foto: rup 

andere ist die Vorbereitung für 
die Anmeldungen am Schen­
gen-Lyzeum. die am Donners­
tag. 15. März anlaufen .• Es ist 
eine spannende Frage, mit wie 
vielen Schülern wir die neue 
grenzüberschreitende Ganz­
tagsschule starten werden-. 
meint er. Gerechnet werde mit 
drei Klru;sen mit je 27Schülern. 
~Sollten mehr Kinder angemel­
det werden. müssen wir eine 
weitere Klasse einrichten. 
Denn abweisen, das habe Kul­
tusminisler Jürgen Schreier 
zugesagt. werde man nieman­
den. 

Für die kommenden drei Jnh-

ren ist geplant. d3sIi zwei Schu­
len unter einem Dach vereint 
seien - das Schengen-Lyzeum 
und die Erweiterte Realschule. 
die 2009 ausliiuft. 

Bis dahin gelte es, vieles ge­
meinsam zu planen und zu ko­
ordinieren - angefangen von 
der Betreuung während der 
Pausen bis hin zu anderen Din­
gen. Probleme sieht Volker 
Staudt darin nicht. 1111 Gegen­
leil: ~Wir sind von EltS-Rektor 
Hermann-Josef Dorbach und 
seinem Kollegium sehr dank­
bar für die herzl iche Aufnah· 
me~. sagt er. 

An seiner kün ftigen Arbeit 

re izt ihn die Umsetzung eines 
pädagogischen Konzeptes. das 
einen ganzen Tag umfasst. Das 
Konzept vereine Elemente aus 
der Gesamtschule und dem 
Gymnasium. ~Für alle Klassen­
stufen umfasst der verpflich­
tende Unterricht 36 Wochen­
stunden. Montags, mittwoch5 
und fn:itags dauert der Unter­
richt bis 16 Uhr. dienstags und 
donnerstags bis zirka 13 Uhr." 

Während der Nachmittags­
beln:uung wolle man unter an· 
derem Bewegungs- und Spiel· 
angebote anbieten. Daher will 
er auch die Perler Vereine ins 
Boot holen. 


